
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs

ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech- Anſchluß Nr. 224.

Amkliches

Publikakions-Organ

Nr. 128

für Amts und

Gemeinde-Hehörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Sahß mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Jm Thüringiſchen Landtag würden die Anträge

Rechtsparteien gegen den Young- Plan abgelehnt.
Die Verhandlungen über die Saar, die in Paris beginnen

ſollten, erleiden eine Verzögerung durch die franzöſiſche Re
gierungskriſe. Die deutſche Delegation hat deshalb ihre Ab
reiſe nach Paris verſchoben

Der Präſident der Franzöſiſchen Republik hat den Führer
der Radikalen Partei, Daladier, mit der Bildung eines
neiten Kabinetts betraut.
S An der Newyorker Börſe

Kursſtürze eine Panik aus.
h

der

brach infolge kataſtrophaler

Wirtſchaſtsprogramm für die Saar.
Tagung der deutſchen Induſtrie in Saarbrücken.
Der Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie veran

ſtaltete in Saarbrücken eine Tagung, die der Betonung der
wirtſchaftlichen Verflechtung und der Schickſalsverbunden
heit zwiſchen dem ganzen Deutſchen Reich und ſeinen
Grenzgebieten diente Führende Induſtrielle aus allen
Teilen des Reiches nahmen an der Tagung teil.
Die Verhandlungen begannen mit einem ausführ

lichen Bericht des geſchäſtsführenden Präſidialmitgliedes,
Geheimrat Kaſtk, über das Ergebnis der bisherigen
Arbeiten des Reichsverbandes zur Aufſtellung eines Wirt

gramms. Das Vorſtands. itglied der Ver

ſamen Haushaltsausſchuſſes des Deutſchen Huduſtr
Handelstages und des Reichsverbandes der Deutſchen In
duſtrie zur Reform des Haushaltsrechtes. Jn der Aus
ſprache und in allen Referaten kam die enge Verbunden
heit zwiſchen Reich und Saargebiet zum Ausdritck.

5 eDas Volksbegehren.
Neue Erklärung des Reichspräſidenten.

Friedrich Auguſt von Sachſen
Nach amtlicher Mitteilung erklärte Reichspräſident von

Hindenburg in einer Unterredung, die er mit dem deutſch
nationalen Reichstagsabgeordneten Schmidt Hannover
hatte: „Er ſtehe nach wie vor dem Volksbegehren als ſolchem
in voller Neutralität und Unparteilichkeit gegenüber. An dieſer
ſeiner grundſätzlichen Haltung, wie er ſie in ſeinem Schreiben
an den Reichskanzler vom 16. d. M. dargelegt habe, ändere

auch die Außerung nichts, die er in ſeiner Beſprechung mit
dem Reichskanzler am 18. d. M. getan habe.

Wie die Telegraphenunion erfährt, hat ſich der ehemalige
König von Sachſen, Friedrich Auguſt, als einer der erſten in
die Liſte für das Volksbegehren eingetragen.

Die preußiſchen Wohlfahrtsbeamten.
Um das Volksbegehren,

Wie bekannt, ſind aus dem Berufsverein der höheren
Verwaltungsbeamten Preußens diejenigen Mitglieder, die
der Verein im preußiſchen Miniſterium des Innern hatte,
ausgetreten. Sie waren mit der Leitung des Vereins
nicht einverſtanden, da dieſe keine offene Stellung gegen
das Volksbegehren eingenommen hatte. Wie der Amt
liche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, ſind die dem Berufs
verein angehörenden Beamten des preußiſchen Wohl
fahrsminitſterium s nunmehr ebenfalls aus dieſem
ausgetreten.

Frankreichs Regierungskriſe.
Daladier mit der Kabinettsbildung beauftragt.
Der Vorſitzende der Radikalen Partei, Daladier,

hatte mit dem Präſidenten der Republik, Doumergue,
eine Unterredung. Daladier erklärte nach Schluß der
Unterredung: „Der Stagtschef hat mich beauftragt, das
neue Kabinett zu bilden. Jch habe ihn gebeten, mich mit
meinen politiſchen Freunden beraten zu dürfen. Jch
werde ihm Sonnabend die Antwort überbringen
Daladier teilte weiter mit, daß er nach Reims, wo zurzeit
der Radikalen Parteitag tagt, zurückreiſen werde.

Daladier hatte vor ſeiner Berufung nach Paris vor
dem Radikalen-Parteitag in Reims zu dem Plan der
Vereinigten Staaten von Europa erklärt,

ehe dieſes Ziel erreicht werden könne, müſſe Europa erſt
einmal abrüſten. Es ſcheine jedoch jetzt ein Wettrüſten zu

Lande und eine Beſtätigung der angelſächſiſchen Vorherr
ſchaft auf dem Meere bevorzuſtehen. Es müſſe ſchon jetzt
eine internationale Kontrolle aller Rüſtungen eingeführt
werden, bis in einer fernen, aber ſicher einmal kommenden
Zeit der Völkerbund eine gemeinſame Militärmacht
ſchaffen werde, die ihm allein zur Verfügung ſtehe Wenn
nicht die Demokratie das neue Europa ſchaffe, dann werde

S Fabriken ein
Sſchaftlichen Fabriken erhalten ſollen

es die internationale Finanz tun. Ein europäiſcher
Staatenbund laſſe ſich nicht denken ohne eine gewiſſe Soli
darität der Finanzen der verſchiedenen Länder Die
Internationale Zahlungsbank laſſe ſich nur denken, wenn
ihre Neutralität und Uberparteilichkeit durch eine Völker
bundkontrolle garantiert werde.

Daladiers erſte Sorge dürfte es ſein, die Sozia-
liſten zur Mitbeteiligung an der von ihm zu bildenden
Regierung heranzuziehen. Der ſozialiſtiſche Führer Léon
Blum gab bereits bekannt, daß, wenn eine direkte Be
teiligung der Sozialiſten nicht in Frage komme, die
Radikale Partei doch auf Grund eines Reform- und
Friedensprogramms der Unterſtützung der Sozialiſtiſchen
Partei ſicher ſein könne Ob Briand, falls Daladier
ihm das Außenminiſterium anbietet, dieſes Angebot an
nehmen würde, ſteht dahin.

rDas Zündholzmonopol.
Sonderſtellung der Konſumgenoſſenſchaften?

Der in Sag arbrücken verſammelte Vorſtand des
Reichs verbandes der Deutſchen Induſtrie
nahm eine Entſchließung an, in der es heißt

„Nach verbürgten Nachrichten iſt bei der Einrichtung
eines Zündholzmonopols beabſichtigt, den im Eigentum
der beiden Zentralkonſumgenoſſenſchaf-
ten ſtehenden Zündholzfabriken eine Sonderſtellüng zu
geben die deren Souderentv

ſderſtellung gegenüber den privatwirt
Dieſe Abſichten

widerſprechen der Reichsverfaſſung und den Grundſätzen
einer lohalen Wirtſchaftsführung, die allen Berufs
ſtänden gleiche Entwicklung zu gewährleiſten hat.

Vertagung des Preußiſchen Landtages.
(404. Sitzung.) t. Berkin, 24. Oktober.

Nach Erledigung einer Anzahl kleinerer Angelegenheiten,
wobei auch die Anträge zur Behebung der wirtſchaftlichen Not
(age in der Aachener Grenzmärk angenommen wurden, ging
das Haus zur Beratung des

Schulzwiſchenfalles in Goslar
über. Eine große Anfrage der deutſchnationalen Fraktion
forderte Stellungnahme des Staats miniſteriums zum Vor
gehen des Kultusminiſters, das eine Schädigung der Stadt
Goslar und einen Eingriff in die Elternrechte darſtelle. Ein
Antrag der Deutſchen Volkspartei verlangte Nachprüfung der
Angelegenheit und bis dahin Ausſetzung des miniſteriellen
Erlaſſes. Die deutſche Fraktion wollte Aufhebung des Erlaſfes.

Die Deutſchnationalen ließen ihren Einſpruch durch den
Abg. Slze vortragen. Abg. Dr. Schuſter (D. Vp. verurteilte
die Vorgänge in Goslar und das Benehmen der dortigen
Schuljugend bei der Verfaſſungsfeter. Zu beklagen ſei die
Störung der Lehrerautorität durch den Miniſter. Wenn auch
die Vorgänge in Goslar zu mißbilligen ſeien, führte der Abg
Prelle (Dt. Fr.) aus, ſo bedeute der Erlaß doch eine zu harte

Strafe eKultusminiſter Dr. Becker ſagte: Die Republik würde ſich
einfach ſelber aufgeben, wenn derartige beiſpielloſe Vorgänge
ſicht ſcharf geahndet würden. Die Mehrzahl der höheren
Schulen ſei nicht reaktionär, aber in kleineren Städten lägen
die Verhältniſſe heute noch ſchlimm. Dort ſei ein beliebtes
Kampfmittel gegen repubtikaniſche Lehrer der geſellſchaftliche
Boykott. Die Staatsregierung ſei bereit, mit der Stadt Goslar
zu beraten, wie die eventuellen wirtſchaftlichen Schädigungen
eingeſchränkt werden könnten. aDer deutſchnationale Abg. Dr. Weiſemann kritiſierte den
Erlaß des Miniſters und ſieht darin einen Vorſtoß gegen die

Rechte der Eltern und Lehrerſchaft. Die Abgg. Leinert (Soz.)
und Grabe (Ztr.) villigten das Vorgehen der Regierung

Nach einigen weiteren Bemerkungen ſtellten die Sozial
demokraten einen Vertagungsantrag, der abgelehnt wurde.
Dann führte der deutſchvolksparteiliche Abg. Steffen aus, die
Beſtrafung der Schüler ſei zu Recht erfolgt, das Vorgehen
gegen die Lehrerſchaft zeige aber Kurzſichtigkeit Nun wurde
die Beratung abgebrochen und die weitere Ausſprache auf
ſpäter vertagt.

Vertagung bis zum 26. November.
Der unneignte Abgeordnete Dr. Ausländer ſpricht

von Geſinnungsſchnüffelei und Terror und von dem Zwang,
der in der Schule zum Nachteil der proletariſchen Schüler
und Lehrer von den republikaniſchen Behörden getrieben werde.

Die Sozialdemokraten ſtellten darauf einen Vertagungs
antrag, der indeſſen abgelehnt wurde. Die Sitzung wurde
für kurze Zeit unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung ſpricht der deutſch
volksparteiliche Abg. Steffen. Er nieint, die Beſtrafung der
Schüler ſei mit Recht erfolgt. Das Vorgehen gegen das
Lehrerkollegium aber laſſe Kurzſichtigkeit erkennen.e wurde die Beratung abgebrochen, die weitere Aus
ſprache auf ſpäter vertagt. Gegen 18 Uhr vertagte ſich derSe auf Dienstag, den 26. November, I ühr mittags
Der
ſetzen.

Präſident wurde ermächtigt, die Tagesordnung feſtzu

Spekulanten in Verzweiflung.
Die Newyorker Börſe hatte wieder einmal

ihren Schwarzen Tag“, wie er in faſt perioden
mäßiger Wiederkehr ſich von Zeit zu Zeit an allen großen
Börſen einzuſtellen pflegt. Nicht als Ausdruck einer
kriſenhaften Geſtaltung des Wirtſchaftslebens ſind ſolche
Zuſammenbrüche zu werten, ſondern meiſt als Reak
tionen auf

übertriebene Spekülationsmachenſchaften.
Daß durch die Auswüchſe der Spekulation an der New
yorker Börſe über kurz oder klang eine Kataſtrophe drohte,
darüber war man ſich ſchon ſeit langem klar und die Be
mühungen der leitenden amerikaniſchen Bankenkonzerne
gingen bereits ſeit einiger Zeit dahin, den Übertreibungen
einen Riegel vorzuſchieben. Aber alle angewandten
Mittel blieben wirkungslos. Das Kartenhaus der Börſen
kurſe war zu hoch getürmt worden. Was kommen mußte,
kam: es ſtürzte zuſammen

Seit dem Oktober 1907 war ein ähnlicher Schwarzer
Tag an der Newyorker Börſe nicht mehr zu verzeichnen,

und ſelbſt die Ereigniſſe zu Beginn des Krieges waren
gegenüber den letzten Vorgängen faſt belanglos. Man
ſchätzt, daß wenigſtens 509 090 kleinere Speku-
lanten ſo gut wie ruiniert ſind und die Geſanmtverluſte
iele Milligrden betragen i en e

Betroffen iſt, wie verlautet, auch der Vorſitzende der
Firſt National Bank, der 22000 Aktien der Bank in ſeinen
Beſitz hält. Da die Aktien um 500 Dollar das Stück
fielen, würde ſein Verluſt nahezu 45 Millionen Mark
ausmachen

Die Börſe tobt
Die beiſpielloſe Lebhaftigkeit der Newyorker Fonds

börfe lockte derartige Menſchenmengen an, daß ein beſon
deres Polizeiaufgebot notwendig war, um den Straßen
verkehr in der Umgebung der Börſe frei zu halten. Die
Zuſchauergalerien der Börſe waren gedrängt voll
um möglichſt vielen Eintritt zu gewähren, durften die Be
ſucher nur zehn Minuten auf den Galerien verweilen
Der aus dem Börſenſagal dröhnende Lärm hallte in
den Seitenſtraßen wider und übertönte zeitweilig das
Glockenſpiel der benachbarten Trinitykirche.

Jeder Börſenpoſten im Börſenſaal war der Mittel
punkt einer ſich wild bewegenden ſchreienden Menſchen
maſſe. Zeitweiſe ermattete das Geſchrei der Tauſende von
Stimmen, um dann nur noch mächtiger wiederanzu
ſchwellen, wenn Gerüchte oder Kursſtürze in dieſem oder
jenem Papier ſich im Börſenſaal blitzſchnell verbreiteten.
Jn der allgemeinen Aufregung brachen ſechs Makler zu
ſammen und mußten ins Krankenhaus gebracht
werden.

Abgeſehen von den ſpekulativen Verluſten in den Ver
einigten Staaten dürften die Kursſtürze für die übri
gen Börſen von geringerer Bedeutung ſein. Ja, man
glaubt ſogar, daß durch die Erſchütterung der amerikani
ſchen Börſenhauſſe eine Abwanderung von anlageſuchen
den Kapitalien nach London und Berlin erfolgen
und damit eine notwendige Belebung, beſonders des Ber
liner Platzes, eintreten könnte.

20 Millionen Paſſiven in Kopenhagen?
Zur Unterſuchung der Betrügereien in Kopenhagen,

die zum Volksbankkrach führten, hat die Regierung
einen Ausſchuß eingeſetzt, der auch feſtzuſtellen hat, ob
Direktor Plum, der bekanntlich Selbſtmord verübt hat,
Mitſchuldige gehabt hat. Inzwiſchen haben auch mehrere
Plum-Geſellſchaften ihre Liquidation beſchloſſen. Die
Generalverſammlung der Crown Butter Exrport
Co m p. wird vorausſichtlich ebenfalls die Liquidation
vorſchlagen. Auch in der Aktiengeſellſchaft der Ver
eintgten Milch Compagnie wurden Verluſte
feſtgeſtellt. Man hofft jedoch, daß die Geſellſchaft ihre
Geſchäfte wird fortſetzen können. Private Schätzungen
gehen darauf hinaus, daß die Geſamtverluſte der Volks
bank, mehrerer anderer Banken ſowie der Plum- Geſell
ſchaften 10 bis I4 Millionen Kronen bei Paſſiven von ins
geſamt 20 Millionen Kronen betragen

Verhaftungen bei der Kieler Bank
Der Zuſammenbruch der Kieler Bank dürfte aller

Vorausſicht nach ein Strafverfahren zur Folge haben.
Die beiden Direktoren der Kieler Bank Glahn und
Jacobſen ſind auf Anordnung des Staatsanwalts
feſtgenommen worden, da der dringende Verdacht der
Bilanzverſchleierung beſteht. Auch wird be
hart daß ſie Scheckfälſchungen vorgenommen
haben.
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Der Kranke beſinnungslos.

Jm Laufe des Donnerstags iſt im Befinden des in
Rom krank darniederliegenden ehemaligen deutſchen
Reichskanzlers eine erhebliche Verſchlimmerung einge
treten. Die aus Rom kommenden Nachrichten beſagen,
daß der Fürſt ſchon ſeit Stunden beſinnungslos iſt. Die
Arzte bemühen ſich angelegentlich um ihn, zunächſt vhne
beſonderen Erfolg. Es ſcheint, als wenn zu dem erſten
Unwohlſein, das man ſchon als Schlaganfall bezeichnete,

ſeine zweite ſchwere Kataſtraphe hinzugetreten iſt. Die
Situation ſoll ſehr ernſt ſein.

Franzoſenausſchreitung in Landau.
Nächtlicher überfall.

Jn der Nacht zum Donnerstag wurde der 39 Jahre
alte Lokomotivführer Ludwig Vollenhals von einem fran
zöſiſchen Beſatzungsſoldaten überfallen. Der Franzoſe
verſuchte, dem Opfer die Brieftaſche aus der inneren Rock
taſche zu entreißen. Als ihm dies nicht gelang, zog er ſein
Seitengewehr und verſetzte Vollenhals drei ſchwere Stiche
in den Unterleib, in die Hüfte und in den Oberarm. Vollen
hals brach zuſammen. Später konnte er ſich mit vieler
Mühe in eine nahe gelegene Wirtſchaft ſchleppen und die
dort anweſenden Leute von dem Vorfall verſtändigen.
Eine ſofort aufgenommene Verfolgung blieb jedoch er
folglos. Die deutſchen Behörden haben eine Unterſuchung
eingeleitet. Nach den Angaben des Üüberfallenen handelt
es ſich um einen franzöſiſchen Unteroffizier

Attentat auf den italieniſchen Kronprinzen.
Am Grabe des Unbekannten Soldaten in Brüſſel.

Während der italieniſche Kronprinz Humbert am
Grabe des Unbekannten Soldaten einen Kranz nieder-
legte, verübte ein Jtaliener einen Anſchlag auf ihn. Der
Täter feuerte einen Revolverſchuß auf den Kronprinzen
ab, der jedoch ſein Ziel verfehlte, da ein Poliziſt dem An
greifer noch rechtzeitig auf die Hand ſchlug. Der Attentäter
konnte ſofort verhaftet werden.

Er wurde als der im Jahre 1908 in Mailand ge
borene Fernando de Roſa feſtgeſtellt Bei ſeiner

polizeilichen Vernehmung erklärte er, er ſei Student und
ſei ſoeben mit dem Nachtzug aus Paris in Brüſſel an
gekommen.

Kronprinz Umberto war zu dem Zweck nach Brüſſel
gekommen, um ſich mit der Prinzeſſin Marie von Belgien
zu verloben. Jn Rom wurde zur gleichen Zeit, als der
Anſchlag erfolgte, amtlich bekanntgegeben, das italieniſche
Königspaar habe am Tage der Wiederkehr ſeiner Hochzeit
die Zuſtimmung zur Verlobung des Kronprinzen mit der
Prinzeſſin Marie von Belgien erteilt.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

S genehmigte den deutſch ſchweigeriſchen
Vertrag über Regulierung des Rheins zwiſchen Straß-
burg-Kehl und Jſtein. Sobald die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe es erklauben, ſoll auch der weitere Teil des Rhein
Großſchiffahrtsweges in Angriff genommen werden. Der
Reichsrat nahm weiter den deutſch- türkiſchen Schieds
gerichts und Vergleichsvertrag, ein deutſch-türkiſches Ab
kommen über den Rechtsverkehr und einen Freundſchafts
vertrag mit dem König des HedſchasNedſchd und ein Ab
kommen mit der Tſchechoſlowakei über die gegenſeitige
Hilfeleiſtung bei Verfolgung von Verbrechern an.
Nachtrag zum Reichsetat.

Die Reichsregierung beabſichtigt, wenn der Young
Plan angenommen wird, einen Nachtragsetat vorzulegen,
durch den der Etat für 1929 in Ordnung gebracht werden
ſoll. Die Ermäßigungen für das laufende Haushaltsjahr
durch den Young- Plan betragen 464,4 Millionen. Mit
dieſer Summe ſoll ſowohl der Fehlbetrag aus dem Haus
halt des Jahres 1928 wie auch der vorausſichtliche Fehl
betrag des laufenden Haushalts gedeckt werden.
Die Veröffentlichung amtlicher Anzeigen.

Jm Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt werden die
Richtlinien bekanntgegeben über die Veröffentlichungen
von Behörden, die das Reich und Preußen gemeinſam
aufgeſtellt haben. Bei der Auswahl der Zeitungen, in
denen amtliche Jnferate verbreitet werden, iſt auf ihre
politiſche Richtung keine Rückſicht zu nehmen. Aus
geſchloſſen von der Benutzung für amtliche Veröffent
lichungen ſind jedoch Zeitungen, die planmäßig die Ver
faſſung oder verfaſſungsmäßige Einrichtungen beſchimpfen
oder verächtlich zu machen ſuchen oder die verfaſſungs
mäßige Regierung und die Behörden unſachlich und ins
beſondere wahrheitswidrig bekämpfen. Soweit mit
ſolchen Zeitungen vertragliche Bindungen beſtehen, ſind
dieſe zu löſen.
Thüringiſcher Landtag zum Young-Plan.

Nach zweitägiger Ausſprache lehnte der Thüringiſche
Landtag den Antrag der Wirtſchaftspartei, Landvolk
partei, der Deutſchnationalen und Nativonalſozialiſten,
der die Regierung beauftragt, im Reichsrat gegen den
Young Plan zu ſtimmen, mit 26 Stimmen der Deutſchen
Volkspartei, Sozialdemokraten und Demokraten gegen
20 Stimmen der Antragſteller und des Sparervertreters
ab. Die Kommuniſten enthielten ſich der Stimme ein
beſonderer Antrag von ihnen wurde ebenfalls abgelehnt.

China.
Neue heftige Kämpfe

Aus Schanghai wird berichtet, daß das gegen die
Nankingregierung ſtehende Heer Fengjuhſiangs ſcharf an
der Lunghaibahn in der Gegend von Heiſchikwang an
griff. Der Kampf dauerte ſechs Stunden lang. Ein Re
gierungskommuniqué teilt mit, daß der Angriff haupt
ſächlich durch Panzerwagen und Flugzeuge abgeſchlagen
worden ſei. Japaniſchen Berichten zufolge ſoll es jedoch
Fengjuhſiangs Truppen gelungen ſein, Jungyang einzu
nehmen.

Aus Jn- und Ausland
Berlin. Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding hat den

naätionalſozialiſtiſchen Regierungsrat Dr. Fabricius vom
Landesfinanzamt Berlin mit ſofortiger Wirkung vom Amte
ſuspendiert.

Berlin. Der Reichspräſident empfing den Reichsminiſter
Dr. Curtius ſowie den Geſandten RauſcherWarſchau
zum Vortrag über den Stand der Verhandlungen in den
Organiſationsausſchüſſen des Young-Plans und den Stand
der deutſch polniſchen Verhandlungen.

Berlin. Jn Anbetracht der unklaren Lage in Paris hat
die deutſche Saarabordnung ihre für Sonnabend
abend angeſetzte Abreiſe vorläufig aufgeſchoben.

Dresden. Die Stadtverordneten nahmen einen Antrag
an, den Wilhelmplatz in DresdenNeuſtadt zum ehrenden Ge
dächtnis für den verſtorbenen Reichsaußenminiſter Dr. Streſe
mann in Streſemannplatz umzubenennen.

Schwerin. Auf eine Anfrage der Nationalſozialiſten im
Schweriner Landtag hat das Staatsminiſterium geantwortet:
Dem Staatsminiſterium iſt nicht bekannt, daß dauernd preu
ßiſche Kriminalbeamte in Schwerin, Ludwigsluſt
und Parchim polizeiliche Tätigkeit ausüben. Die angeſtellten
Ermittelungen haben nichts ergeben, was zu dieſer Annahme
berechtigt.

München. Zu den Meldungen über ein angebliches
bürgerliches Wahlbündnis in München für die
Kommunalwahlen wird berichtet, daß infolge der gegenwärti
gen Gegenſätze unter den Parteien keine entſcheidenden Ver
einbarungen möglich waren und ein bürgerliches Wahlbündnis
damit endgültig geſcheitert ſei.

Genf. Unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Tren-
delenburg trat das Wirtſchaftskomitee des Völkerbundes
zu ſeiner 30. Tagung zuſammen, die vorausſichtlich bis Ende
nächſter Woche dauern wird. Hauptſächlich wird über den ſo
genannten Zollfrieden verhandelt werden.

Von der Spanienfahrt zurück.
„Graf Zeppelin“ wieder in Friedrichshafen.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt, von ſeiner
Spanienfahrt heimkehrend, Donnerstag nachmittag um
13 Uhr 26 in Friedrichshafen glatt gelandet.

Bei der Überfliegung Barcelona s warf das Luft
ſchiff einen Poſtbeutel ab, der von einem Paſſanten zur
Hauptpoſt gebracht wurde. Zwiſchen Dr. Eckener und dem
Bürgermeiſter von Barcelona wurden Begrüßungsbot
ſchaften ausgetauſcht.

Zugzuſammenſtoß bei Nürnberg.

Fünf Tote, acht Schwerverletzte.

Da J J u de Bex-7777 Sinne g 39 dem Mü ſche er ne n
bei der Station Reichels dorf in der Nähe von
Nürnberg in die Flanke. Getötet wurden, nach den
bisherigen Feſtſtellungen, fünf Perſonen, ſchwer verletzt
acht; dazu kommen noch 18 Leichtverletzte. Unter den
Toten befinden ſich zwei Poſtaſſiſtenten und ein Poſt
ſchaffner, unter den Schwerverletzten ein Lokomotivführer,
ein Heizer und ein Spanier namens Mario Ferrat. Die
Perſönlichkeiten der anderen Opfer der Kataſtraphe konn
ten noch nicht feſtgeſtellt werden.

Das Unglück iſt anſcheinend dadurch entſtanden, daß
der Schnellzug D. 39 beim Ausfahren aus dem Bahnhof
Reichelsdorf das geſperrte Ausfahrtſignal überſah und
auf den durchfahrenden Schnellzug D. 389 mit voller
Wucht auffuhr, ſo daß die Lokomotiven und mehrere
Wagen entgleiſten.

Das Eiſenbahnunglück bei Nürnberg.

Der Fahrdienſtleiter von Reichelsdorf verhaftet.
Nach dem Nürnberger Polizeibericht dürfte die Ur

ſache des Eiſenbahnunglücks in Reichesdorf in unrichtiger
vder unklarer und mißverſtändlicher Befehlsausgabe des
Fahrdienſtleiters von Reichelsdorf zu ſuchen ſein. Der
Fahrdienſtleiter wurde vorläufig verhaftet

Von den Perſonen die bei dem Unglück leicht verletzt
wurden, konnten mehrere aus dem Krankenhauſe ent
laſſen werden. Generaldirektor Dr. Dorpmüller, der
gerade eine Jnſpektionsreiſe im Bezirk der Reichsbahn
direktion Nürnberg machte, hat in Begleitung des Miniſte
rialdirektors Dr. Daſſch von der Gruppe Bayern und
des Präſidenten Käppel der Reichsbahndirektion Nürn-
berg die im Nürnberger Krankenhauſe liegenden Verletzten
e und ſie ſämtlich den Umſtänden nach wohl be
fünden.

Die Kataſtrophe von Bologna.
Sieben Todesopfer der Pulvererploſion

über die Pulverexploſion
bare Einzelheiten gemeldet. Die erſte Exploſion ereignete
ſich in einem kleinen Trockenraum. Jhr folgte nach
wenigen Minuten die zweite, die kataäſtrophale Ver
wüſtungen anrichtete. Mauern und Material wirbelten
in der Luft herum, während dichte Rauchwolken und
haushohe Flammen emporſtiegen. Die Arbeiter flüch

teten unter furchtbarem Geſchrei mit brennenden Kleidern

i Bologna werden furcht

von der Unglücksſtelle. Ungefähr 200 Meter von der
Fäbrik entfernt wurde die erſte Leiche geborgen, bis zur
Unkenntlichkeit verſtümmelt. 50 Meter von dem Explo
ſionsherd entfernt lag die Leiche eines Finanzbeamten.
Die traurige Bilanz der Exploſionskataſtrophe ergibt
ſieben Tote und 15 Schwerverletzte. Die Bergungs
arbeiten werden fortgeſetzt, da unter den Trümmern
zweifellos noch weitere Leichen liegen.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark

25. 10. 24. 10. 25. 10. 24. 10.Weiz., märt 225227 226-228 Weizkl f. Bln 11.2-11,711.2-11.7
pommerſch. S Rogkl. f. Bln 9,7-10.2 9,7-10,2

Rogg., märk. 170-175 171-176 Raps SBraugerſte 195 215 196-216 Leinſaat S SFuttergerſte 172-188 172-188 Vikt. Erbſen 38,0-40,033,0-410
Sommergerſte l Speiſeerbf 26,0-81.026,0-81,0Wintergerſte S Futtererbſen 22.021.0-22,0
Hafer märk. 163-178 165-175 Peluſchken
pommerſch. Ackerbohnen S Sweſtpreuß S WickenWeizenmehl Lupin blaue S Sp. oder Lupin., gelbeBrl br. inkl. Seradella SSack (feinſt. Rapskuchen 18,5-19,0 18,5-19.0
Mrk ü Not 27538.027.5-38,0 Leinkuchen 238-24.0 28,8-24,0
Roggenmehl Trockenſchtzt. 10,2-10,4 10,4-10.6
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 190193 19.0-19.8Berlin br. Torfml. 390770 S Zinkl Sack 226-25 8122 6-25 Kartoffelflck 15,0-15. 515. 0-15. 7
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Ein Geſpräch
Eph. 5, 10: Prüfet, was da wohlgefällig ſei dem

S Herrn.

Da ſaß ſie vor mir und weinte. „Jrh habe ihn doch
ſo lieb.“ „Kind, er hat Frau und Kinder. „Dann
ſoll ſie ihn freigeben. Er hat ſie nicht mehr lieb, aber
mich.“ „Das hat er ihr vor ein paar Jahren auch ge
ſagt. Und ſie hat's geglaubt. Und jetzt will er ſie un
glücklich machen und du mit ihm.“ „Aber wir haben
üns liebl!“ „Das iſt nicht wahr. Was ihr Liebe nennt,
iſt das genaue Gegenteil, iſt Selbſt ſucht. Du willſt
ihn haben, er dich.“ „Jch will ihn glücklich machen
„Jndem du ihm hilfſt, ſeine Frau und ſeine Kinder un
glücklich zu machen? Indem du ſeine Untreue förderſt,
ihn in ſeiner Sünde beſtärkſt?“ „Wenn ſeine Frau ihn
liebhätte, würde ſie ihn freigeben.“ „So alſo von
der Frau, die mit ihm treu alles geteilt hat die Jahre,
die ihm die Kinder geboren und erzogen, die ihm ihr
ganzes Leben hingegeben hat, von der verlangſt du, daß
ſie entſagen ſoll. Jſt dir der Gedanke noch gar nicht ge
kommen, daß das doch erſt einmal deine Aufgabe wäre?
Du, die du rauben willſt, verlangſt: gib her, was ich haben
will anſtatt dir zu ſagen: ich will nicht rauben Er
kennſt du noch nicht, was dieſe ſogenannte Liebe iſt, näm
lich ſchnöde, grauſame, liebloſe Selbſtſucht? Und darauf
wollt ihr dann euer ſogenanntes Lebensglück bauen!
Glaub' mir, Kind, daher kommt das allermeiſte Elend in
den Ehen, daß ſie eben nicht auf Liebe

man habe ſich lieb.“ Aber das können Sie nicht von
uns verlangen „Daß ihr von eurer grauſigen Selbſt
ſucht laßt, die Frauenglück, Mutterliebe und Kinderfrieden
zertritt? Jch verlang's ja auch nicht. Das tut ein
Größerer. Erx, der geſagt hat: „Habt euch untereinander
lieb, ſo wie ich euch geliebt habe So wie ich euch
Kind, geh heut nach Hauſe und denke darüber nach und
n Gott läßt ſich nicht ſpotten. Auch von euch beiden
nicht.

Wieder Wetterverſchlechterung?
Die letzten Tage der dritten Oktoberwoche brachten

eine vorübergehende Beſſerung des Wetters. Bei
ſchwachen, veränderlichen Winden trat eine raſche Auf
heiterung ein. Nachts ſanken die Temperaturen in Nord
und Mitteldeutſchland vielfach bis in die Nähe des
Gefrierpunktes. Morgens verzeichnete man durchſchnitt
lich 3 bis 5 Grad Celſius, während Südweſtdeutſchland
über etwas höhere Temperaturen berichtete Sehr bald
zeigte es ſich jedoch, daß die Schönwetterperiode nur von
kurzer Dauer ſein würde. Bei raſch zunehmender Be
wölkung ſetzten kräftige Südweſtſtürme ein. Bei der all
gemeinen Luftdruckverteilung iſt damit zu rechnen, daß
der über der nördlichen Nordſee lagernde Sturmwirbel
auch eine raſche Wetterverſchlechterung in Mitteldeutſche
land herbeiführen wird. Angekündigt wurde dieſe neue
Wetterverſchlechterung durch einen vorübergehenden,
raſchen Temperaturanſtieg.

Eingeſandt.

Was will das Volksbegehren
Das Volksbegehren, geſtützt auf die Verfaſſung und die

Genehmigung des Reichsinnenminiſters, will verhindern, daß das
1928 gewählte Parlament, aus dem eine ſehr einſeitig orientierte
Regierung hervorgegangen iſt, den Young-Plan genehmigt, ohne
daß das deutſche Volk, nach wirklicher Aufklärung über dieſen
Plan, darüber befragt iſt, ob es die unmöglichen Tributver
pflichtungen bis 1988 annehmen will oder nicht Sei es durch
Volksentſcheid oder durch Auflöſung des Parlaments

Die jetzige Regierung trägt denſelben Charakter wie die
Weimar'ſche Koalition, die das „unmögliche“ Verſailler Diktat
annahm, weil ſie Furcht hatte vor Drohungen und weiteren Ein
marſch der Feinde und weil ſie glaubte, daß die Unmöglichkeiten

NurMargarine RamdimBlauband
doppelt so qut

andern auf
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des Diktats mit der Zeit verſchwinden würden durch Ver
handlungen Iſt Frankreich nicht einmarſchiert in's Ruhrgebiet trotz
der Annahme Auch jetzt hebt dieſe Regierung die „angeblichen“
Vorteile des Young Planes für die nächſte Zeit hervor und will
für die Zukunft auf weiteren Abbau „verhandeln“! Die Re
gierung erklärt ſelbſt die Durchführung für unmöglich! Was iſt
in den letzten 10 Jahren bei den Verhandlungen herausgekommen?
Wo ſtecken die ungeheuren Summen aus den Kohlen und In
duſtrielieferungen, aus der Abgabe des ungeheuren Eiſenbahn
materials und der ganzen deutſchen Handelsflotte, wo ſteckt die
bare Goldmilliarde? Iſt das alles verpufft trotz des Verſailler
Diktats Gehören die Zinſen der Pumpwirtſchaft für die Er
füllung des DawesPlanes nicht zu den Verpflichtungen des
YoungPlanes? Was iſt aus der Grundlage der Pariſer Ver
handlungen, der Ermittelung der deutſchen Zahlungsfähigkeiten
geworden Nichts! Wie iſt der YoungPlan im Haag ver
ſchlechtert, während Snowden mit der Zähigkeit eines guten
Kaufmannes handelte Das deutſche Volk hat keine Zeit, auf
das Abbröckeln des Verſailler Diktats zu warten damit iſt
Weſtpreußen, Danzig, Bromberg, Oberſchleſien und auch Oſt
preußen rettungslos verloren! Als der greiſe Kaiſer Wilhelm
der Große auf dem Sterbebette lag, ſagte er auf eine Bitte ſich
zu ſchonen Jch habe keine Zeit müde zu ſein. Das deutſche
e liegt auf dem Prokruſtesbette, es hat keine Zeit feige
zu ſein.

Der Sinn des Weltſpartages.
Seit dem Jahre 1925 begehen die öffentlichen Spar

kaſſen in Deutſchland den Weltſpartag. Warum wohl?
Jn einer Zeit, wo für alle möglichen, auch unnützen

Dinge viel Reklame getrieben wird, iſt es wohl angebracht,
einen Tag des Jahres ausſchließlich dem Spar
gedanken zu widmen. Der Weltſpartag richtet die
Mahnung an jeden einzelnen, zu ſparen, die Ausgaben in
das wirtſchaftlich richtige Verhältnis zu den Einnahmen zu

bringen. Jeder wirtſchaftliche Erfolg iſt letzten Endes Er
gebnis einer wirtſchaftlichen, d. h. planmäßigen und ſpar
ſamen Tätigkeit. Das Ergebnis der Sparſamkeit drückt ſich
faſt immer in Geld und Geldeswerte aus. Das Geldſparen
iſt aber nur dann produktiv, wenn das Erſparte rentabel
und nützlich angelegt wird. Dies geſchieht durch die Spar
kaſſen, die den Sparern eine den Zeitverhältniſſen entſprechende
Verzinſung gewähren und die Spargelder der einheimiſchen
Wirtſchaft in Form von Mittelſtandskrediten, Landwirlſchaſts
krediten und Wohnungsbauhypotheken uſw. zuführen. Das
Intereſſe der Geſamkwirtſchaft deckt ſich hier ganz mit dem
Intereſſe jedes Einzelnen!

Der Weltſpartag ſoll auch ein Tag der Beſinnung für
alle ſein. Nur durch ſparſame, rationelle Wiriſchafts- und
Lebensführung iſt ein Vorwärtskommen möglich für das
geſamte Volk.

Lokales und Provinzielles.
Der nächſte Kreisbauerntag des Kreislandbundes

Torgau e. V., findet am kommenden Donnerstag, den
31. ds. Mts. 3 Uhr nachmittags im „Haus der Landwirte
Torgau ſtatt. Hierfür iſt als Hauptredner der erſte Vor
ſitzende des Thüringer Landbundes, Staatsrat Höfer aus
aus St. Bernhard Thüringen, gewonnen worden. (Vergleiche
die Anzeige in heutiger Nummer.) Jm Hinblick auf die Er
öffnungsfeier der land wirtſchaftlichen Schule in Torgau am
gleichen Tage findet der Kreisbauerntag pünktlich um 3 Uhr
nachmittags ſtatt; den Teilnehmern iſt die Möglichkeit zur
Rückfahrt mit den Nachmittagszügen und Kraftpoſten gegeben.

Annaburg. Am Donnerstag veranſtaltete der
Bürger Schützenverein im Saale des Goldenen Ring ſeinen
diesjährigen Königsball, der von den Schützenkameraden und
ihren Damen zahlreich beſucht war.

Riethdorf begrüßte die Erſchienenen, gab ſeiner Freude über
die zahlreiche Beteiligung Ausdruck und wünſchte der Ver
anſtaltung einen harmoniſchen Verlauf. Sein Hoch galt dem
diesjährigen Schützenkönig Kam. Hannemann und den beiden
Rittern Kam. Franz Polſter und Max Freidank. Kam,
Leutn. Otte feierte die Damen. Nach Aufhehung der Tafel

die Beſetzung war ſchlicht und einfach, machte aber Küche
und Keller des Kam. Däumichen Ehre trat die Fidelitas
in ihr Recht, welche die Kameraden und Schützenfrauen
noch lange in kameradſchaftlich-harmoniſcher Stimmung ver

einte. Jnm nächſten Jahre 14. September kann der
Verein auf ein A0jähriges Beſtehen zurückblicken.

I Mhbert während den Übungen,
als Schutz der Kehle, vor dem
Auftreten zum Klären der Stimme.

In Apotheken und Drogerlen
RM. 1.25 und 70 Pfg.

s n

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Herr Pf. Schrock.

Vorm. e 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Kaſerne

Löben. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt, Hr. Pfarrer Ohlert.

Landeskirchliche Gemeinſchaft.
Dienstag, den 29. Oktober, abends 8 Uhr: Evangeliſation im

Gemeinſchaftsſaal.

Markt-Kalender.
28. Oktober: Krammarkt in Schweinitz.
29. Oktober: Schwm. in Schweinitz, Schwm. in Falkenberg.

Zur Anfertigung von
Damen und

Kindergarderobe
empfiehlt ſich

Gertrud Bea.
Torgauerſtraße 5.

Aepfel,
Kohl, Kartoffeln
verkauft

Klauſenitzer.

n n

e erge Nr.
Winteräpfel
in verſchiedenen Sorten
u. Preislagen verkauft

Wilhelm Hildebrandt,
Jeſſener Berge

Jch bin jederzeit Käufer
bei ſofortiger Kaſſe für
Roggenlangſtroh

und ſuche für den dortigen
Bezirk zuverläſſige Verlader.

Ernst Hoentgo
Heu, Stroh und Kartoffel

großhandlung
Gera Fernruf 251

Ferkel
verkauft Heinlein.

Für alle Fälle!
1 Fuhre trockene

Pfenlängen
frei Haus empfiehlt

Wilhelm Kunze

Metalle Betten7 Stahlmatr., Kinderbetten,
r Schlafzimm. Chaiselongues

an Private, Raten zahlung
Katalog 2229 frei.

Eisenmöbelfabrik Snhl, Thür.

Ia Huffett
ſchwarz, empfiehlt

J. Gl. Vritzseche.
Fliegenfänger

empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

in jeder Sekunde
den Wert von mehreren Zentnern Getreide

in jeder Minute
das Jahres Einkommen eines hochquali
fizierten Arbeiters

in jeder Stunde
den Wert von zwei Zſtöckigen Häuſern
muß Deutſchland für die Erfüllung
des Young- Planes aufbringen
wohlgemerkt

59 Jahre lang
Sekunde für Sekunde, Minute für
Minute Stunde für Stunde

in geradezu ſataniſcher Weiſe ausſaugen.

Hinweg mit dem Tributplan!
Heraus zum Volksbegehren!
Seichnet Euch ein am Sonntag

Bekanntmachung.
Die auf heute angeſetzte Zwangsverſteigeruung,

1 Schreibſekretär, wird hiermit aufgehoben.
Der Vollziehungsbeamte. Henkel.

Parzellierungstermin in Annaburg.

Mittwoch, den 30. Oktober, von nachmittags
3 Ahr ab, verkaufe ich im Dubro ſchen Gaſthof zum
Siegeskranz in Annaburg die bisher
Wilhelm Kegel'ſche Ackerwirtſchaft

beſtehend aus Haus, Hof und Stallgebäuden, ſowie
ca. 34 Morgen Acker und Wieſenpläne im Ganzen
oder in einzelnen Parzellen.

Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben.
Die Jnventar-Auktion findet ſpäter ſtatt

Der Beſitzer.

Silſtter

Zur Wäsche
empfehle:

Henkels, Tompſons und

bunlichts-Erzeugniſſe,

ſowie Fein Il Kernſeifen

erſter Fabriken

Arthur Hönemann
Markt 19.

Selbſtgebrannte

Kaffees
in Ia Qualität, ſtets friſch
geröſtet, empfiehlt

J. G. Vritzsche.
Friſch eingetroffen

An t e SVolffett
EdamerLimburger Käſe
ff. Camembert
Delikateß Weichkäſe
6teilig. Emmentaler
ſowie pa. Land und

Harzer Käſe
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

nimmt Ihnen die Sorge um die
Gesundheit Ihres Lieblings.
Sein und Ihr Schutz vor und
bei Husten sind das Seit Jahr-
zehnten bewährte Hausmittel
Kaiser's Brust-Caramellen. de-
ren Nährwert und Bekömm-
jichkeit sich tausendfach be-
währt hat. Mehr als 15 000
Zeugnisse.
Beutel 40 Pfg. Dose 90 Pig.
Gebrauchen deshalb auch Sie

Michsbund r diedlung berince
S

e Heretungesteſen in gonz Dedtschlend

Vißtoria-Aähmasehinen.
Günſtigſte Ratenzahlung

Alle Käuferinnen von Nähmaſchinen
können ſich an einem, von meiner

Tochter abgehaltenen
S

S

W n
koſtenlos beteiligen.

Anmeldungen erbitte ſo fort!

Fritz Röcller, Seit 253.
Reparaturen an Nähmaſchinen aller Marken

nur

Zu haben bei:
Drogerie Otto Schwarze.

Rauchtabake
von W. Brinkmann.

A. Reinmers.
Z. Böninger, ſowie

0 Kautabak 0
von Grimm K Friebel

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

9099

Leimpinſel
wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Der Vor ſitzende, Kam.

W
O das neue Spül und Reini
gungsmittel der Henkelwerke S

Szum Spülen, Agfwaschen und

Reinigen

lichen Reimgungskraßt dieses Vor
trefflichen Helfers! O reinigt so o 2
rasche sogründlidr daß Ste hre helle

Freude haben an den blitzsauberen Ge
schirren! Alles Pen verschwindet gleich
Was Sie sich nur denken können Olas, Por
zellan, Metall, Stein Flesen, Marmor, Holz

usw. O macht alles schöner denn el Auf
10 Liter heißes Wasser l Eimer: IEblsffel

O o ergiebig i
r zeitsparender Helfer

30. Oktober Schweinem. und Flachsm. in Herzberg.

WeJ

en à Henkels Spüſ- und

Reintqungs Mittel
e fur Hods und Kchengerät

S se Hergestelft n den Perstt Werken

empfiehlt Herm. Steinbeit, Papierhandlg

Strickkleidung
Puſſover
Lumberjacks S
Strickjacken
strickkleiderr
6ama schen

o e

Gestrickte BeKnaben SeeAnzüse
VbarlPetzolil e

AxasichitsKautern Fcohrankpapier,
(Geſamtanſicht von Annabürg Fliegeraufnahme) gemuſtert, empfiehlt

Herm. Steinbeiß.



Bin zu folgenden
Krankenkassen zuselassen:

Ortskrankenkasse 1 Wittenberg
Betr. -Kr.-K. d. Steingutfabrik
Forstbetriebskrankenkasse
Postbetriebskrankenkasse
Bahnbetriebskrankenkasse

Dr. med. Schliep
prakt. Arzt

Annaburg, Torgauerstr. 45
Telefon Nr. 274

Extra pilliges Angebot!
Ein Posten

Herren- Anzüge
Jeder Anzug 25. M. netto.

Carl Petzold.

Jetzt heißt es zugreifen!
Die herbſtlich kühlen Tage werden 5

auch Sie veranlaſſen, an die

Hie finden bei PesChke:
Winter Garderobe zu denken

Die beſten Qualitäten

e
e

S

e
S

Die größte Auswahl
zu erſtaunlich billigen Preiſen!
e

veht legte Wie Mäffel
ochapartebeiden und Wolleider

gehe Miene ötricklleider

Reizende
trickjacken und Pullower

2900000000000000000000
33 in modern. VerarbeitungHerren- Anzüge 1 und 2reihige Formen

Knaben Anzüge
Herren Bummi- Mäntel und Windjacken

Trikotagen Woll waren
T in großer Auswahl

4 C
Holzwurm- Torgauer Kreis-Kalender

3 Preis 60 Pfennig,litur g. Köhlers Deutſcher Kalender
gen Holzwurm und zum Preis 70 Pfennig, zu haben bei
Auffriſchen von polierten Herm. Steinbeiß, Buchhandlung
ſowie geſtrichenen Möbeln
aller Art. Per Fl. 35 Mk

empfiehlt

Wilh. Kunze
Schlachtreife
Schweine erhalten Sie auf
dem ſchnellſten Wege durch
tägliche Beifütterung von

Neu eingetroffen!
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Herbst- und Winter Waren
Damen und Backfiſch- Mäntel

Sepper's ötrichaden, Pullower, 6chlüpfer
Futterkalk. Wollene Damenſtrümpfe
Pih. Otte, Annaburg, gümpfeKinderstrümpfe in allen Größen

Jacken und Strickwolle
zu billigſten Preiſen.

Wo nicht erhältlich wende
man ſich direkt an

Ludwig Tepper C.
Wiesbaden

Wbeitshücher
ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Seb. Schimmeyer.
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Kreisbauerntag
(Hauptverſammlung)

am Donnerstag, den 31. Oktober,
pünktlich 3 Uhr nachmittags

im „Haus der Landwirte“, Torgau.
Hauptredner:

Staatsrat Röfer, St. Bernhard,
Vorſitzender des Thüringer Landbundes,

über das Thema
„Giht es noch eine Rettung?

Alle Mitglieder von Landbund und Jungland
bund ſind hierzu eingeladen.

Kreislandbund Torgau, e. V.
Wer der Ueberzeugung iſt, daß das unbe

grenzte, unerhörte Zahlenmüſſen nicht

tracht und Parteiſucht, vor gllein aber
die Folge der Un fähigkeit zu
nationalen Widerſtand in
den großen Lebensfragen unſeres
deutſchen Volkes, bedingt in erſter
Linie durch die Haltung der Sozial
demokratie, die ſich ſolchem Wider
ſtande, der die ſtärkſte Waffe auch
des Wehrloſen iſt, grundſätzlich ver
ſagt, wer dieſer Aeberzeugung iſt, der

ſtärte den nationalen Piderſtand

und trage ſich in die Liſten für das
Volksbegehren ein.

Ppuehsachen
werden ſchnellſtens angefertigt

Herm. Sfeinbeis, Buchdruckerei.

eder Art

Eingang von

Winterwaren!
Unterhoſen
Schlüpfer
Hemdhoſen
Unterröcke

Barchendhemden
weiß und bunt

Pullower
Strickkleider

Strickjacken
Strümpfe in jeder Qualität und Größe

vorhanden.

OSWin tlofmann.

ſondern die Folge innerdeutſcher wie

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Pelizeiliche An- und Ahmeldeſcheine
ind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Arheiter-Gesang- Verein boncorcia

veranſtaltet am Sonnabend, den 26. Oktober,
im „Bürgergarten“ einen

Anterhalkungsabend,
beſtehend aus Geſangsvorträgen und Theater.

Zur Aufführung gelangt:
Die Konkurrenzheirat.
Luſtſpieb in 2 Akten von Olto Bach

Anſchließend W L.
Einen genußreichen Abend verſprechend

Anfang 8 Uhr. der Vorſtand.
Wer herzlichſt lachen will, der gehe zum
Bürgergarten.

Am Sonnabend 26. OKktobe
Radfahter- herein Geſelligkeit Amabig

im Saale des Goldenen Ring ſein

erſtes Stiftungsfeſt.
Mitglieder u. deren Gäſte ſind herzlich willkommen

Anfang 8 Uhr. Das Festkomité.

Col. Naundorf.
Sonntag und Montag:

Kirmes, G
An beiden Tagen Ta m z m u ſi k.

Es ladet freundlichſt ein Fr. Nilius.

Naumnmagdor f.
Sonntag und Montag

Kirmesverbunden mit Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet

e Krügen.

C um

Rohr

Naundorf
Sonntag, den 27. und Montag, den 28. Oktober

Kirmes,
Sonntag v. 4Ahr und Montag v. 7 Uhr ab

Tanzmuſik.
Für Speiſen u. Getränke iſt beſtens geſorgt

Es ladet freundlichſt ein P. Müller.
n

S

Elisabeth Leonhardt
Otto Fisahn
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Beilage zu Nr. 128 der Annaburger Zeitung.
Vermiſchte Nachrichten.
Begnadigungsalt für Lembourn.

Berlin. Wie das Berliner Tageblatt meldet, wird be
kannt, daß die fünfjährige Zuchthausſtrafe des vor etwa einem
Jahr wegen Spionage verurteilten däniſchen Hauptmanns
Lembourn in eine fünffährige Feſtungshaft umgewandelt
worden iſt. Hauptmann Lembourn befindet ſich bereits ſeit
längerer Zeit auf der Feſtung Gollnow. Es ſei beabſichtigt,
ihm den Reſt der Strafe ganz zu erlaſſen.

Einigung im rheiniſchen Braunkohlenrevier.
Köln. Wie vom Zentralverband der Angeſtellten, Orts

gruppe Köln, mitgeteilk wird, führten die Tariſverhandlungenmit dem Arbeitgeb erverband im rheiniſchen Braunkohlenrevier
bezüglich der Erhöhung der Gehälter zu einer Einigung. Mit
Wirkung vom 1. d. M. ab werden die bisherigen Tariſgehälter
um ungefähr 6 Prozent erhöht. Der neue Vertrag läuft bis
zum 15. Juni 1931.

Austritte aus dem Landbund.
Breslau. Die dem Zentrum angehörigen Abgeordneten Dr.

Perlitius Pfarrer Wilkens und Volker haben ihren
Austritt aus dem ſchleſiſchen Landbund wegen deſſen Eintritt
für das Volksbegehren angemeldet.

Horthys Sohn verunglückt.
Budapeſt. Der Sohn des Reichsverweſers, Nikolaus

Horthy junior, hat während eines Pferdepoloſpiels einen Un
Fall erlitten. Er wurde in ein Sangtorium gebracht, wo feſt
geſtellt wurde, daß er eine leichte Gehirnerſchütterung erlitten
hatte.

Vormarſch der chineſiſchen Aufſtändiſchen.
Newyork. Aus Hankau wird gemeldet, die Armee Fengs

habe bei einen Vorſtoß auf Hankau und andere Sto dte die
Truppen der Nankingregierung durchbrochen Ihre Borkut
habe Suntſcheng, 130 Meilen nördlich von Haukau, genommen

Bruhn zieht die Konſequenzen
Berlin. Die Deutſchnationale Volkspartei hatte gegen den

Surgr Bruhn wegen ſeiner Beziehungen zu den
Sklareks ein Verfahren eingeleitet. Daraufhin hat der Ab
geordnete Bruhn dem Vorſitzenden der zuſtändigen Partei
organiſation ein Schreiben geſandt, in dem er ſeinen Austritt
aus der Deutſchnationalen Volkspartei erklärt.

Mit dem Knüppel gegen den Gerichtsvorſitzenden.
Deſſau Zu einem erregten Auftritt kam es vor dem

hieſigen Militärverſorgungsgericht. Der Kriegsbeſchädigte
Holzhauer, der mit ſeinen Anſprüchen vom Gericht abgewieſen
worden war, ſtürzte ſich mit einem eichenen Knüppel auf den
Gerichtsvorſitzenden Miniſter a. D. Jentzſch und den Gerichts
arzt Dr. Seelmann, die er beide ſchwer mißhandelte. Darauf
demolierte er noch mehrere Stühle und warf die Gerichtsakten
durcheinander Erſt nach längeren Bemühungen konnte er
überwältigt und feſtgenommen werden.

Konkursverwalter Cohn kein Betrüger?
Sreslau. Jn einer Beſprechung der Juſtizpreſſeſtelle mit

den Vertretern der Preſſe wurde in der Angelegenheit Cohn
mitgeteilt, daß die Bücher Cohns korrekt geführt ſind.
Die Staatsanwaltſchaft glaubt, daß Cohn die Uberſicht
verloren und dadurch eine Vermengung ſeiner Privat
intereſſen mit den zu verarbeitenden freinden Maſſen ſtatt
gefunden hat. Ob ſtrafbare Handlungen Unterſchlagung und

Untreue) vorliegen, läßt ſich zurzeit noch gar nicht ſagen
Bruder und Schwägerin niedergeſchoſſen

Breslau. Jn Birkkretſcham bei Strehlen wurden der
Stellenbeſitzer Hermann Kruſche und ſeine Frau vor ihrer
Wohnung niedergeſchoſſen. Die Frau wurde durch mehrere
Schüſſe ſofort getötet, Kruſche mußte in ſchwerverletztem Zu
ſtande nach den Kreiskrankenhaus in Strehlen e wer
den. Als Täter wurde der Bruder des Kruſche feſtgeſtellt,
der ſich in der Nähe des Tatortes ſelbſt durch einen Schuß
in den Kopf ſo ſchwer verletzte daß er noch nicht vernehmungs
fähig iſt. Der Grund der Tat dürfte in Erbſtreitig-
keiten zu ſuchen ſein.

Nah und Fern
O Schluß der Verſteigerung im Hauſe Subkow. Die

Verſteigerung im Palais Schaumburg in Bonn erbrachte
insgeſammt etwa 470 000 Mark. Für die Bibliothek wurden
7500 Mark erzielt Die Verwendung des Geſamtbetrages
iſt noch ungeklärt. Anſpruch auf das Geld erheben die
Gläubiger der ehemaligen Prinzeſſin von Schaumburg
und der Bückeburger Hof. Bis zur Klärung der An
gelegenheit wird der Betrag beim Gericht hinterlegt.

O Segelflugzeugſport vom Auto aus. Auf dem Flug
platz bei Darmſtadt wurden Startverſuche für Segelflug
zeuge auf flachem Gelände mit Hilfe eines Autos unter
nommen. Bisher wurde der Start von Segelflugzeugen
an Abhängen, an denen Aufwinde vorherrſchen, mit einem
Gummiſeil bewerkſtelligt. Die Startverſuche mit Auto er
gaben günſtige Ergebniſſe Es wurden insgeſamt neun
Flüge ausgeführt, davon acht von dem Segelflieger Jacht
mann. Jachtmann hielt ſich einmal 121 Sekunden motor
en der Luft und erreichte eine Höhe von 50 bis 60

etern.
S Brandunglück auf einem bayeriſchen Schloß. Jm

Schloß Tüßling bei Altötting, dem alten bayeriſchen Wall
fahrtsort, brach ein Feuer aus, das einen Heuſtadel und
Stallungen einäſcherte und die Dienſtwohnungen des
Schloſſes zum Teil in Schutt und Aſche legte. Die Brand
ürfache iſt wahrſcheinlich Kurzſchluß.

O Sprengunglück in einer Schiefergrube. In einer
Schiefergrube bei Trier löſten ſich bei Sprengarbeiten
mehrere Steinblöcke zu früh. Ein Arbeiter wurde von
einem abſtürzenden Stein ſo ſchwer getroffen, daß ihm
der Kopf faſt gänzlich vom Rumpfe abgequetſcht wurde.
Der Tod trat auf der Stelle ein. Weitere Geſteinsmaſſen
trafen einen jüngeren Arbeiter, der eine gefährliche
Wunde am Hinterkopf davontrug.

O Unter die Räuber gefallen. Zwei 20jährige Burſchen
und ein 23jähriges Dienſtmädchen verſuchten bei Stutt
gart einen Raubüberfall auf den Führer einer Auto
droſchke. Kurz vor dem Vorort Vaihingen warf der eine
der Burſchen, der mit dem Mädchen im Jnnern des
Wagens ſaß, dem Chauffeur eine Schlinge um den Hals,
während der andere junge Mann den Chauffeur mit einer
Piſtole bedrohte Die heftige Gegenwehr des Opfers
brachte den beabſichtigten Raub zum Scheitern, worauf die
beiden Burſchen die Flucht ergriffen und das Mädchen im
Kraftwagen zurückließen. Die beiden jungen Leute wur
den noch in der Nacht feſtgenommen. Sie haben zuge
geben, daß ſie es auf die Beraubung des Autoführers ab
geſehen hatten.

O Motorpanne des Paſſagierflugzeuges Paris Köln.
Das Paſſagierflugzeung Paris Köln mußte Mittwoch
wegen des dichten Nebels über den Ardennen einen Um
weg über Brüſſel machen. Bald nachdem es nach einer
Landung auf dem Flugplatz Haren wieder geſtartet war,
mußte es wegen einer Motorpanne auf freiem Felde
notlanden. Der Apparat wurde ziemlich ſtark beſchädigt,
dagegen blieben ſämtliche Jnſaſſen, die drei Paſſagiere,
der Pilot und der Mechaniker, unverletzt. Die Paſſagiere
ſetzten die Reiſe mit einem anderen Apparat fort

S Eigenartiges Motorbootunglück. Aus Detroit wird
gemeldet: Drei Jnſaſſen eines Motorrennbootes, die
während der Fahrt aus dem Boot hinausgeſchleudert
wurden, ertranken, weil ihre Verſuche, ſchwimmend das
Land zu erreichen, dadurch vereitelt wurden, daß das
herrenloſe Boot ſie in ſchneller Fahrt eng umkreiſte.

S Vermißte Expeditivnen. Jn Nordweſtkanada ſuchen
ſieben mit Gleitkufen ausgerüſtete Flugzeuge nach einer
aus acht Mann beſtehenden Expedition, die nach Mineral
ſchätzen forſchte und ſeit ſechs Wochen vermißt wird. Jn
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den Wäldern von NordoſtQuebeck ſuchen fünf kanadiſche
Regierungsflugzeuge nach acht Piloten und Mechanikern,
die mitſamt ihren vier Flugzeugen ſeit faſt zwei Wochen
verſchollen ſind.

O 69 Buddhas geſtohlen. Wie aus Peking gemeldet
wird, ſind von chineſiſchen Soldaten 69 alte Buddha
figuren geſtohlen worden. Die Figuren, die aus dem
Jahre 500 n. Chr. ſtammen, ſind die älteſten Zeugen vud
dhiſtiſcher Kunſt dieſer Art.

Bunte Tageschronik
Schalkau. Jn Grumpen iſt die Memmlerſche

fabrik niedergebrannt. Der Betrieb beſchäftigte 70 Arbeiter
Toulvuſe. Jnfolge einer Sprengſtofferploſton in der Nähe

eines Sees bei Luchon iſt eine Arbeitsſtätte, wo ſechs Elek
trizitätsarbeiter beſchäftigt waren, durch plötzliches Hinein
ſtrömen des Waſſers überſchwemmt worden. Die ſechs Arbeiter
ertranken.

Mailand. Bei Venedig ſtieß der Schnellzug Mailand
re mit dem Schnellzug Venedig Bologna zuſammen.
Beide Lokomotiven und Gepäckwagen rig Der Loko
motivführer des Mailänder Zuges fand den Tod.

Warſchau. Jm Dorfe Lubowicz ſind 89 Bauernhöfe
durch Feuer vernichtet worden. 320 Perſonen ſind obdachlos.
Der Schaden beträgt 670 000 Zloty.

Spielwaren

Stadt und Landfrau.
Jn Königsberg tagte der Bund Deutſcher Frauenvereine

und es wurden von vielen Frauen, die im öffentlichen Leben
ſtehen und deren Namen Klang und Geltung haben, vortreff
liche Reden gehalten, Reden über alles was die Frau von
heute angeht und intereſſiert. Und das beſte war, daß man
ſich endlich einmal ein bißchen eingehender auch mit der Land
frau befaßt hat, während bei ſolchen Tagungen ſonſt immer
die Stadtfrau im Mittelpunkt der Erörterungen zu ſtehen
pflegt. Von der Stadtfrau, worunter man im allgemeinen
die Großſtadtfrau zu verſtehen hat, weiß man alles und noch
einiges wie die ihr Leben einrichtet, wie ſie über die neuen
Moden denkt, wie ſie wirtſchaftet, wie ſie über die Erziehung
der Kinder unterrichtet wird und noch diverſe andere Dinge
Aber wer weiß eigentlich etwas von der Landfrau? Wer hat
ſich jemals ernſtlich um ſie und ihr gewiß nicht leichtes Leben
gekümmert? Man weiß, daß ſie da iſt, daß ſie im engeren
Kreiſe treu und rechtſchaffen wirkt, daß ſie nicht viel Auf
hebens von ſich macht und daß man ſich auf ſie verlaſſen kann
Man ſieht es iſt nicht viel, was man ſo im allgemeinen von
ihr weiß, und darum iſt es dankbar zu begrüßen, daß die
deutſchen Frauen, die in Königsberg beiſammen waren, ſich
ihrer ein bißchen angenommen haben. Da würden z. B. Vor
träge gehalten über die Landfrau als Betriebsleiterin und
über die Bauersfrau als Betriebsleiterin. Als Landfrau
wurde die Frau des Großgrundbeſitzers bezeichnet, die das
Wiſſen und Können eines Kaufmanns, eines Technikers und
eines Volkswirts in ſich vereinigen müſſe wenn ſie ihre Wirk
ſamkeit richtig erfaſſe. Bei dem Thema „Bauersfrau“ aber
wurde bewegliche Klage über die fehlenden Ausbildungsmög-
lichkeiten der Landwirtsfrau geführt, worauf erörtert wurde,
wie die Lebensbedingungen der Landfraut durch die Ratio

aliſierung des Seiriebes durch die Einführung arbeit
ſparender Maſchinen und Geräte, die zweckmäßige Aus
Zeſtaltung der Arbeitsſtätte die Anwendung durchdachter
Arbeitsverfahren uſw. verbeſſert werden könnten. Und nun
wäre bloß noch zu wünſchen, daß man von dieſen ſchönen
theoretiſchen Erörterungen recht bald zu praktiſcher Hilfe über
ginge und das Schickſal der fernab von der großen Heerſtraße
und dem lauten Markte ſchaffenden Landfrau ein wenig
freundlicher zu geſtalten ſuchte.

Seine erste Frau
Roman von Max von Weissenthurn
Copyright by Martin Feuehtwanger, Halle (Saale) 183

Die Lampe brannte mitten auf dem Tiſche, und als ſie
das Gemach betraten, war Kitty überzeugt, daß jetzt der
Augenblick des Wiedererkennens gekommen ſei, aber ſie
hatte ſich getäuſcht.

Das ſchöne, ſanfte Antlitz Baron Michagels war ihr
zugewandt und ſein Blick begegnete dem ihren, aber er
erkannte ſie nicht. Keine Sekunde lang kam es ihm in den

Sinn, daß dieſe Frau mit dem weißen Haar und dem
ſchmalen, blaſſen Geſicht jenes holde junge Geſchöpf ſein
könne, das er einſt ſo glühend geliebt hatte und das, wie
er wähnte, ihm auf die grauſamſte Weiſe durch den Tod
in den Wogen des Ozeans vor Jahren entriſſen worden

war. e
So unbegreiflich Kitty auch die Entdeckung war, daß

ihr Gatte ſie nicht erkannte, verlor ſie darüber doch die
Faſſung nicht. Momentan war die Freude, ohne ſelbſt er
kannt zu ſein, wieder in das Antlitz desjenigen blicken zu
können, der allzeit das Jdeal ihres Lebens geweſen war,

ſo groß, daß ſie über dieſe Freude jede andere Empfindung

vergaß e SWarum hätte er auch nicht wieder heiraten ſollen, da er

ſie ja doch für tot hielt? Und was war natürlicher als
daß er als zweite Frau ſich diejenige erwählte, die die
intime Freundin des Weſens geweſen war, das er einſt ſo
heiß geliebt hatte Kitty glaubte davon überzeugt fein zu
können, daß Philippine die größte Zärtlichkeit für die ver
meintlich tote Freundin geheuchelt hatte, um ſich dadurch
nun doch noch die bereits vorher ſo heiß begehrte Partie
ſichern zu können.

Nachdem er einmal verheiratet und der Vater zweier
reizender Kinder geworden, war es ja eigentlich begreif
lich, daß ihm der Gedanke an die Möglichkeit, ſeine erſte
Frau könne noch unter den Lebenden weilen, gar nicht in
den Sinn kam.

Kitty ſelbſt wäre nicht imſtande geweſen, anzugeben,
auf was für eine Weiſe ſie dem Tode entronnen war. Sie

erinnerte ſich aber auch nicht im geringſten daran, was ſich

während all der Jahre zugetragen, in denen ſie, von
Viſionen und Träumen gepeinigt, das Erinnerungsver-
mögen verkoren gehabt und ſich kein Bild deſſen hatte
machen können, was eigentlich vorgegangen war. Seit ihr
Geiſt umnachtet war, hatte ſie keine Feder zur Hand ge
nommen, um dem Gatten einen Brief zu ſchreiben, oder
dem Vater, von deſſen Tode ſie nichts gewußt hatte, Kunde
zu ſenden. Alles war aus ihrem Gedächtnis ausgelöſcht
Sie hatte ihre eigene Jdentität verloren und war die
ſchlichte Mary May geworden. So wenigſtens hatte der
Name gelautet, den ihr der amerikaniſche Arzt gegeben,
der ſich hinreichend für ſie intereſſiert hatte, um ſie nach
der Heimat befördern zu laſſen.

Und nun befand ſie ſich plötzlich bei ihrem Gatten, be
gegnete ſeinem Blick und durfte doch nicht mehr Intereſſe
für ihn zeigen, als man von einer nervenkranken Fremden
erwarten konnte, die in die Lage gekommen war, dem
Schloßherrn einen Dienſt zu erweifſen.

Kitty überkam die volle Erkenntnis der Seltſamkeit
dieſer Situation, und doch bereitete es ihr, während ſie ſich
in den Armſtuhl zurücklehnte, eine unermeßliche Freude,
ihre Augen auf dem Antlitz ruhen zu laſſen, das ſie in
ihren Träumen ſo oft geſchaut hatte.

Von dem Wunſche beſeelt, der Frau nützlich ſein zu
können, die das Leben ſeiner Kinder gerettet hatte, fragte
der Baron ſanft Haben Sie denn hier keine Freunde

Sie zögerte. Durfte ſie mit ihrer natürlichen Stimme
ſprechen, oder mußte ſie flüſtern, wie ſie es bisher getan
hatte Sie entſchloß ſich endlich zu letzterem; denn wenn
ſie auch nicht annehmen konnte, daß Baron Michael, der
von dem Tode ſeiner erſten Frau vollſtändig überzeugt
war, ſie erkennen würde, ſo dünkte es ihr doch wahr
ſcheinlich, daß der Klang ihrer natürlichen Stimme ihm
einen Anhaltspunkt geben konnte, der zur Feſtſtellung ihrer
Jdentität führen konnte.

„Nein, ich habe hier keine Freunde“, anwortete ſie dem
gemäß, „einſt hatte ich welche, aber ſie ſind alle totl

„Nennen Sie mir dieſelben bat er, indem er ihr ſo
unverwandt ins Antlitz blickte, daß ihr das Blut in die
Wangen ſtieg und es ihr zumute war, als müßte ſie er
kannt werden.
Sie neigte das Haupt und ſchien nachzudenken. Jn

Wirklichkeit aber überlegte ſie nur, wie es ihr gelingen

konnte, ihn zu täuſchen. Endlich ſprach ſie, ohne empor
zuſehen:

„Jch kann mich an gar keinen Namen erinnern Es iſt
ſo kange her; es war lange vor Jhrer Zeit!“

Eine Pauſe entſtand; ihr pochte das Herz zum Zer
ſpringen. Sie hatte nicht den Mut, aufzuſehen, um den
Ausdruck ſeines Geſichts zu ergründen.

„Jch weiß nicht, wie das möglich ſein könnte“, ſprach er
langſam „Jch bin hier in dieſem Hauſe geboren. Wenn
ich auch zeftweiſe fortge weſen bin Zuerſt in der Schule
und dann auf der Univerſität ſo habe ich die Be
ziehungen mit der Heimat doch ſtets aufrechterhalten. Sie
ſind nicht ſo alt, daß Jhre Rückerinnerungen weiter zurück
reichen können als die meinen.“

Sie konnte ihm ihre Unruhe nicht verbergen. Er
glaubte aus der letzteren entnehmen zu ſollen, daß ſein
beharrliches Fragen ſie peinlich berühre.

„Jch habe ſchließlich nicht das Recht, Sie mit meinen
Fragen zu quälen“, ſagte er deshalb, „es handelt ſich für
mich auch nur darum, zu wiſſen, ob Sie die Abſicht haben,
hier in der Nähe Jhren bleibenden Aufenthalt zu nehmen.
Jch hoffe es

Eine heiße, namenloſe Angſt bemächtigte ſich ihrer.
„Jch möchte nicht nach Steinheim zurückkehren müſſen

ſiieß ſie hervor.
„Dann ſollen Sie es

giſch
Er ſann einen Augenblick nach, bevor er ſie fragte:

„Wie würde es Jhnen zuſagen, bei Doktor Schnee zu
bleiben

Jhr Geſicht nahm einen freudig erregten Ausdruck an
und er rief:

„Nun, ſehen Sie Da haben wir den richtigen Ausweg

auch nicht!“ entgegnete er ener

gefunden! Heute noch oder morgen in aller Frühe will ich
mit dem Doktor reden. Und wenn Sie ſich hier in der
alten Umgebung behaglich fühlen

Er hielt plötzlich inne, denn er ſah, daß ſie mühſam nach
Atem rang. Dieſe Worte klangen ihr von ſeinen Lippen
wie ein Hohn, und es ward ihr ſchwer, ſie ruhig hinzu
nehmen. Nach ein paar Minuten aber raffte ſie ſich auf,
denn ſie fürchtete, ſich ſelbſt zu verraten Verhältnismäßig
ruhig und kalt ſprach ſie:

„Jch würde gern bei Doktor Schnee wohnen, denn er
beurteilt mein Leiden richtig Fortſetzung folat.



Haus und Landwirtſchaftliches.
Weideſchutzhütte.

Jn vielen Gegenden läßt man das Vieh das nur in
der guten Jahreszeit ausgetrieben wird, auf der Weide
völlig ohne Schutz. Oder man begnügt ſich mit einigen
Bäumen, die bei plötzlich ausbrechendem Wetter einen
gewiſſen Schutz bieten und nach Bedarf Schatten ſpenden,
ſo wie die Bewachſung der Knicks, wo ſolche üblich ſind,
einen Schirm gegen Sonnenbrand und Sturm darſtellen.
Wo man aber dazu übergegangen iſt, die Weidetiere den
größten Teil des Jahres draußen zu laſſen, kann man
einer Schutzhütte nicht entraten, die ſich auch aus anderen
Gründen empfiehlt, nämlich weil ſie bei richtiger Anlage
eine Spar und Sammelſtätte für den ſonſt auf der ganzen
Weide zerſtreut verlorengehenden Dung bildet. Bei der
Ausführung der Hütte kann man ſich in Größe und Form

ganz nach dem vorliegenden Bedarf richten. Sie muß
nur ſo groß ſein, daß jedes Weidetier Platz zum liegen
hat, d. h. man muß auf jedes Haupt vier Quadratmeter
Bodenfläche rechnen. Man verwendet als Träger einfache,
ungeſchälte Stangen, die man aber, ſo weit ſie in die
Erde kommen, durch einen ſtarken Teer oder Karbolineum
anſtrich bzw. im Notfall durch Ankohlen vor zu ſchnellem
Verfaulen ſichern muß, beſonders wenn es ſich um Kie
fernholz und um einen luftdurchläſſigen leichten Boden

handelt. Wie hoch man die Träger wählt, iſt Sache freier
Entſcheidung. Jſt die Gegend ſehr windreich, ſo wird
man das Dach ziemlich tief an die Erde ziehen, vielleicht
auch an der Hauptwindſeite die Wand beſſer verſchalen,
zur Wohltaät für die Tiere und als Sicherheit für das
Dach. Das Dach wird aus Schilf oder Stroh oder Schin
deln hergeſtellt, nicht aus Steinen oder Pappe, damit die
Tiere nicht unter brütender Schwüle leiden. Man kann
auch, wenn ſich das empfiehlt, unter dem Dach einen
Zwiſchenboden anbringen, um hier Heu für die Winter
zufütterung aufzuſtapeln. Sonſt wird das Haus noch mit
einer niederen Umfriedung von Stangen verſehen, aus
denen auch ein Eingangstor hergeſtellt wird. Der Boden
der Schutzhütte aber wird grubenartig ausgehoben und
die Erde als Schutzwall ringsum auf geſchüttet Das hat den
Vorteil, daß ein Windſchutz entſteht, mehr noch aber ſoll
dieſer Wall das Einlaufen von Regenwaſſer abhalten. Statt
der ausgeworfenen Erde wird der Stallboden mit Streu,
Torf oder Stroh oder beidem, dick beſchüttet. Jeder hat ſchon
beobachtet daß ein Tier, welches geruht hat, beim Auf
ſtehen zuerſt ſeine Bedürfniſſe befriedigt. Jn der Stall
bodenvertiefung ſammelt ſich daher eine Menge Dung,
den die Tiere ſelber feſttreten, ſo daß mit der Zeit eine Art
von Tiefſtall entſteht. Wenn nun auf dem Felde großer
Düngerbedarf herrſcht, ſo erinnert ſich der Landwirt gern

der hier wartenden Vorräte und holt ſie ab, wobei er
immer ſicher ſein kann, eine ausgiebige Menge vorzu
finden, während ſonſt der Dung des Weideviehs auf der
Weide zerſtreut werden muß und infolge der ſchnellen
Verwitterung der vereinzelt abgeſetzten kleinen Mengen
nur ſehr teilweiſe verwertet wird.

Das Hinterwälder Rind.
Ein im übrigen Deutſchland nur von gelegentlichen

Ausſtellungen bekannter, ſonſt auf ſein enges Heimatgebiet
beſchränkter Rinderſchlag iſt das Hinterwälder Rind. Es
iſt in dem Gebiete des Schwarzwaldes ſüdlich des Feld
berges, in den badiſchen Kreiſen Freiburg und Lörrach,
zu Hauſe und gehört zu den ſcheckigen Landſchlägen. Jn
ſeiner äußeren Erſcheinung iſt es ein zierliches, kleines
und ſehr ausgeglichen gebautes Rind Die Farbe iſt hell,
gelbfleckig, ſeltener rotfleckig, das Flotzmaul hell. Die
feinen ausgezogenen Hörner ſind wachsgelb. Auch die
Haut macht einen feinen und zarten Eindruck, das Haar
iſt kurz, aber beim Bullen öfter gewellt. Der Kopf iſt
lang mit breiter Stirn, die Bruſt mitteltief, dabei lang
und breit. Rücken und Hinterteil machten bei den Tieren
früheren Zuchtſchlages oft einen ungünſtigen Eindruck, da
der mittelbreite, nach dem Kreuz etwas anſteigende Rücken
öfter weich und das Hinterteil ſpitz waren. Doch ſind dieſe
Fehler durch die Zuchtverbeſſerung ausgeglichen. Der
hochangeſtellte Schwanz iſt fein und die Gliedmaßen ſind
ebenfalls fein und trocken. Das Hinterwälder Rind ge

hört zu den kleinſten einheimiſchen Schlägen. Die Kühe
ſind im Mittel 116 Zentimeter hoch und wiegen ſechs bis
acht Zentner, die Bullen erreichen durchſchnittlich 123
Zentimeter Höhe und wiegen zehn bis elf Zentner. Dabei
iſt aber der Nutzwert dieſer mit ſeiner Kleinheit an
dürftige Weide- und Futterverhältniſſe angepaßten Rinder
verhältnismäßig ſehr hoch Sie geben bis 2400 Kilo
gramm Milch im Jahresdurchſchnitt und bei einem Fett
gehalt von 3,6 bis 4 Prozent. Sie haben ein ſehr zartes
und ſchmackhaftes Fleiſch und laſſen ſich gut mäſten.
Nebenbei ſind ſie aber im Verhältnis zu ihrer geringen
Geſtal ganz hervorragende Arbeitstiere, die nicht nur
auf den gebirgigen Wegen bedeutende Laſten auf dem
Wagen ziehen und im ſteinigen Gelände vor dem n
nicht verſagen, ſondern die auch durch ihre münkere, leb
hafte Gangart auffallen. An ein rauhes Heimatklima ge
wöhnt, ſind ſie hart und nicht anfällig, ſtellen alſo im
dal eine ſehr glückliche Anpaſſung an gegebene Ver

ältniſſe dar und haben es wohl verdient, daß ſich ihrer
Züchtervereinigungen angenommen haben, die ihre
Leiſtung und ihre Erſcheinung mit gutem Erfolg zu ver
beſſern bentüht geweſen ſind.

Feldbohnenſaat.
Bekanntlich iſt aus mehrfachen Gründen eine frühe

Beſtellung der Feld oder Pferdebohne erwünſcht. Jhre
lange Wachstumsdauer, deren Abkürzung durch verſpätete
Einſaat die Entwicklung beeinträchtigt oder doch die Reife
unliebſam verzögert, ihr großer Feuchtigkeitsbedarf, der
ſich ſchon für ein reſtloſes Keimen der dickſchaligen Bohne
geltend macht, ſowie eine vermehrte Anfälligkeit der ſpäter
beſtellten Bohne gegenüber tieriſchen und pilzlichen Schä
digern, von denen nur die ſchwarze Bohnenlaus namhaft
gemacht ſei, ſind die hauptſächlichſten Gründe für eine
frühe Bohnenſaat. Nun iſt aber im März, der eigentlichen
rechten Bohnenbeſtellzeit, vielfach das Bohnenkand zum
Drillen noch nicht geeignet. (Das Drillen iſt ja gewiß
vorteilhaft, aber doch nur dann, wenn der Acker wirklich
drillfähig iſt.) Es kommt hinzu, daß man öfter ſchon die
Bohnen dann hat beſſer wachſen ſehen, wenn man das
Feld nicht gar zu fein und mürbe beſtellte, es vielmehr ein
wenig rauh und klutig blieb, wie es nach früher Be
ſtellung oft der Fall iſt.

Aus dieſen Erwägungen ſehen manche von einem
Drillen der Bohnen überhaupt ab und ſäen die Bohnen
breitwürfig auf die rauhe Pflugfurche oder auf den ge
breiteten Stalldünger, mit dem zuſammen dann die
Bohne flach bis halbtief eingepflügt wird. Man glaubt
dann eben, eine Verzichtleiſtung auf das dabet nicht
mögliche, anderſeits aber doch ſo vorteilhafte Hacken der
Bohne als das kleinere Übel hinnehmen zu ſollen.

Nun hatte ich, ſo ſchreibt Doktor Becker-Eutin
in den Mitteilungen der Deutſchen Landwirtſchafts-
geſellſchaft, Gelegenheit, eine nur erſt wenig be
kannte Art der Bohnenbeſtellung kennenzulernen, die bei
des, frühe Breitſaat und Hackkultur, miteinander zu ver
einigen ermöglicht und die in gegebenen Fällen einer Be
achtung wert ſein dürfte. Dieſe Art iſt ſo: Der beim
letzten Froſt ausgefahrene und gebreitete Stalldünger
wird ſo bald wie angängig, vielleicht ſchon Anfang oder
Mitte März, halbtief eingepflügt und in jeder zweiten
Furche werden die Bohnen geſtreut. Man rechnet dabei
auf einen Saatbedarf von 240—280 Kilogramm pro Hektar.
Die alſo „breitwürfig“ und früh beſtellten Bohnen ſtehen
danach in 20 bis 25 Zentimeter breiten Streifen und die
frei bleibenden 35 bis 40 Zentimeter breiten Zwiſchen
ſtreifen können beliebig gehackt und bearbeitet werden.
Bekanntlich bleibt ja die letzte Furche auf der Sohle nicht
in ihrer ganzen Breite frei, weil doch von beiden Seiten
her etwas Erde hineinfällt, und ſo erklärt es ſich, daß die
entſtehenden Bohnenſtreifen ſchmäler ausfallen als die
frei bleibenden Zwiſchenſtreifen. Wer vom Zweiſchar
pflug die größere Nummer beſitzt, kann dieſen Pflug ver
wenden; andernfalls pflüge man paſſend breite Furchen
mit dem Einſcharpflug. Jch habe mehrere ſo beſtellte
Bohnenfelder geſehen und glaube, dieſen Hinweis machen
zu dürfen. Kbrigens handelt es ſich hier nicht um eine
neue, vielmehr um eine in gewiſſen Marſchgebieten,
u. a. auch in Oſtfriesland ſeit alters her übliche Art.
Dort hat man ſich auch zur beſſeren Ausführung des
Streuens der Bohnen eines Säkaſtens bedient, der über

s e yn e re dergeſtalt angebr on ihm aus die letzte Furche in exakterWeiſe mit Bohnen belegt wird. W Fuen e

Seine erste Frau
Roman von Max von Weissenthurn
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale)
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„Er iſt auch ein durch und durch guter Menſch, dem

man vertrauen kann“, bemerkte der Baron ernſt, „er und
ſeine beiden Töchter ſind mir in der hieſigen Gegend die
ſympathiſchſten Leute.“

Eine abermalige Pauſe entſtand.
Plötzlich ging die Tür auf und Doktor Schnee ſtand auf

der Schwelle und unterdrückte mühſam einen Ruf des
Entſetzens, als er die beiden hier zuſammen ſah.

Kitty bot ihm die Hand und gab ihm dabei durch einen
Blick zu verſtehen, daß ihr Geheimnis noch immer ge
wahrt ſei.

„Gott ſei Dank!“ dachte Schnee und ſagte dann leb
haft:

„Kommen Sie, Frau May! Die Mädchen ſind noch
auf und werden Jhnen Jhr Zimmer zeigen

Der Baron war inzwiſchen auf den Doktor zugetreten
und ſagte jetzt:

„Jch möchte Sie bitten, lieber Doktor, Frau May als
Patientin in Jhr Haus aufzunehmen und das möglichſte
für ſie zu tun.“

„Was ſagt ſie denn ſelbſt dazu fragte Schnee einiger
maßen überraſcht.

„Sie wünſcht es lebhaft!“ erwiderte der Baron. „Sie
bringt Jhnen ebenſoviel Vertrauen entgegen wie ich. Jch
bin feſt überzeugt, daß ihre Nervenſchwäche vollſtändig
behoben werden wird, wenn ſie ein paar Wochen oder
einen Monat in Jhrem Heim weilen und mit Jhnen und
ihren liebens würdigen Töchtern verkehren kann.“

„Jch ſollte meinen, ein milderes Klima wäre für ſie
aängezeigter“, ſagte Doktor Schnee.

„Milderes Klima? Was Jhnen nicht einfällt!“ rief der
Baron mit der ganzen lebhaften Ungeduld, die in jüngeren
Jahren ſein Weſen gekennzeichnet hatte. „Jch werde es
nicht zugeben, daß man ſie aus der hieſigen Gegend ent
fernt, wo ich mich ſelbſt überzeugen kann, wie es ihr geht.
Ich bringe ihr ein ganz beſonderes Intereſſe entgegen. Jch
finde. daß ſie etwas Rührendes an ſich hat. Wenn Sie ihr

unter Jhrem Dache kein bleibendes Obdach gewähren
wollen, dann tue ich es unter dem meinigen!“

Der Doktor ſah ihn wieder faſt entſetzt an und ſtellte ſich
unwillkürlich die Frage, ob der Baron am Ende die Wahr
heit wiſſe oder ahne.

„Wäre die Baronin damit einverſtanden?“ forſchte er.
Baron Michael Thurner unterbrach ihn ungeduldig:
„Jſt die Baronin je mit etwas einverſtanden, was mir

zuſagt? Gewiß nicht, lieber Doktor! Das ſollten Sie doch
ſelbſt am beſten wiſſen! Wenn Philippine eine halbwegs
vernünftige Perſon wäre, würde ich ja ſofort den Vor
ſchlag machen, daß Frau May die Stelle erhielte, die zur
zeit Fräulein Harcourt in ſo wenig befriedigender Weiſe
ausfüllt. Aber es würde ſchon nicht gut tun, Frau May
dem Unwillen Philippines auszuſetzen. Wenn ſie in
unſerem Hauſe verweilt, ſo kann es nur als Gaſt geſchehen,
damit Philippine nicht die Möglichkeit geboten wird, ſie zu
kränken.“

Der Doktor blickte ernſt vor ſich hin; er war nicht ſo
ganz überzeugt davon, daß die Baronin trotz allem und
allem nicht doch Mittel finden würde, die Aermſte zu
kränken.

„Jch denke, daß es ſich ſchon machen laſſen wird, daß ſie
bei uns bleibt“, ſagte er darum endlich zögernd, „obgleich
es mir im Grunde genommen klüger erſchiene, ſie weit

fortzuſenden!“ e„Jch danke Jhnen für Jhre Bereitwilligkeit!“ verſetzte
der Baron. „Einſtweilen gute Nacht! Morgen komme ich,
um eine definitive Abmachung zu treffen

Der Arzt ſah ihm mit einem ſchweren Seufzer nach.
Wie ſollte ſich der Zwieſpalt löſen laſſen, wenn das wahr
war, was die Fremde ihm verraten hatte

Es war noch ziemlich früh am folgenden Morgen, als
Stimmen von draußen Kitty aus ihrem Sinnen weckten.

Sie trat ans Fenſter, und es bot ſich ihr ein Anblick, der
ihr das Herz höher ſchlagen machte.

Sie ſah Baron Michael zu Pferde und Willy auf einem
kleinen Pony ihm zur Seite. Die beiden waren an das
Haus herangeritten und ſprachen mit dem Doktor dicht
unter ihrem Zimmerfenſter.

Soeben ſagte der Schloßherr:
„Jch kann ſeit geſtern nur noch an den Vorſchlag

mit jener Frau befaſſe, deſto lebhafter intereſſiert ſie mich.
Jch möchte ſie bei Tageslicht ſehen, denn ich habe die in
ſtinktive Empfindung, daß ſie der hieſigen Gegend ent
ſtammt. Der Typus ihres Geſichts iſt mir ſo bekannt.“

Mit düſterer Miene ſtarrte der Doktor vor ſich hin.
Wenn der Baron Kitty heute bei Tageslicht genauer be
trachtete, ſo mußte er unzweifelhaft der vollen Wahrheit auf
die Spur kommen. Alſo durfte dieſe Begegnung um keinen
Preis ſtattfinden.

Ernſt ſagte er:
„Jch glaube, Sie tun beſſer daran, wenn Sie nicht den

Verſuch machen, Frau May wiederzuſehen, Herr Baron!
Wollen Sie es aber durchaus, ſo müßte ich mich weigern,
ſie in meinem Hauſe zu behalten, denn vollſtändige Ruhe
und abſolute Vermeidung jeder Aufregung iſt für ſie un
erläßlich.“

„Aber inwiefern könnte es ſie denn aufregen, mich zu
ſehen entgegnete der Baron. „Sie intereſſiert mich ſo
ſehr und ich möchte gern etwas herausfinden. Sie ſcheint
mir vor der Zeit weiß geworden zu ſein. Jhre Augen
wenigſtens ſind nicht die einer weißhaarigen Frau.“

„Jch werde mit dem Eigentümer des Sanatoriums in
Steinheim über
ein. e

Frau May ſprechen“, warf der Doktor
„Dorthin ſoll ſie unter keinen Umſtänden zurucktehren

rief Baron Michael. Jeder Unparteiiſche muß einſehen,
daß ſie ebenſo vernünftig iſt wie ich ſelbſt!“ S

„Mag ſein, daß Sie recht haben verſetzte Schnee
achſelzuckend. „Jch aber muß meiner Pflicht nachkommen
und mit dem Eigentümer des Sanatoriums ſprechen, be
vor ich irgendeine endgültige Entſcheidung in dieſer Be
ziehung treffen kann.“

Der Baron runzelte die Stirn.
„So ſprechen Sie meinetwegen mit ihm“, gab der

Baron nach, „aber er ſoll hierher kommen. Frau May ſoll
nicht gegen ihren Willen in das Sanatorium zurück. Um
das zu verhindern, will ich jeden Preis zahlen

Jedes Wort, das der Baron ſprach, verriet, was für
ein intenſives Intereſſe er an Kitty nahm, und der Um
ſtand, daß das ganze Geſpräch gerade unter dem Fenſter
von Kittys Zimmer ſtattfand, erhöhte noch des Doktors
Unruhe.

Er atmete auf, als der Baron mit ſeinem kleinen Be
denken. den ich Jhnen machte. Je mehr ich mich im Geiſte gleiter endlich wieder davontrabte. Fortſetzung folgt 5
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